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Die jetzige Spitalpolitik der Kantone BL/BS ist gekennzeichnet von Partikularinteressen, die es ver-
hindern, eine Koordination und Konzentration der medizinischen Angebote zu erreichen, wie es 
der Staatsvertrag eigentlich vorsieht. Ein erneuter Anlauf für ein «Kantonsspital beider Basel» ist 
wenig zielführend, denn damit entsteht ein öffentlicher Spitalriese mit einer marktbeherrschenden 
Stellung, der ggü. den Zuweisern, Patienten, Kantonen und Krankenkassen eine enorme Verhand-
lungsmacht ausüben kann und nicht absehbare Risiken für die Gesundheitsversorgung und die 
Staatsfinanzen mit sich bringt. 

Auf der nationalen Ebene laufen bereits Bestrebungen, die Spitalplanung auf die Ebene des Bun-
des zu bringen. Eine Einheitslösung für die gesamte Schweiz ist sicherlich nicht sachgerecht. Was 
es aber unbedingt braucht, ist eine koordinierte Planung der ambulanten und stationären Spitalka-
pazitäten, und zwar entlang der funktionalen Räume in unserer Region. Diese Räume enden nicht 
an den Kantonsgrenzen von BS/BL, sondern beziehen weite Gebiete der Kantone AG und SO mit 
ein. Anzustreben ist eine bedarfsgerechte, überregionale Spitalplanung, die den Bedarf der Be-
völkerung in den Vordergrund stellt und sich nicht bloss entlang der bestehenden Spitalinfra-

strukturen und Ausbauplänen in den Kantonen ausrichtet. Hierzu bedarf es ehrlicher, ergebnisoffe-
ner Gespräche unter den Kantonsregierungen, die Schaffung gemeinsamer Grundlagen für die 
Bedarfsermittlung und ein umfassendes Planungskonzept, das eine Über-, Unter- und Fehlversor-
gung vermeidet und eine bessere Konzentration und Koordination der medizinischen Leistungen in 
der gesamten Nordwestschweiz ermöglicht.  

Der Regierungsrat wird gebeten, mit den Kantonsregierungen AG, BS und SO umgehend 
Verhandlungen aufzunehmen für die Planung eines gemeinsamen Gesundheitsraums Nord-
westschweiz.  

 


